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Oesterreichischer Merkur .

7tes Stück .

Den i6 . Hornung 179z .

k^>ie Freymaurer nach ihren verschieb
^ denen Absichten in Hellem Lichte darr

gestellt , gr . 8. Wien 1793 . 159 Seit .
30 kr.

In dieser anonimischen Schrift werden die

Freymaurer mit schwarzen Fachen ge¬
schildert. Sie ist in Z Abschnitte abgetheilt .
Im ersten Abschnitt wird die Frage beant¬
wortet : Was dünken sich die Freymaurer zu
seyn? Im zweyten : Was für Geheimnisse glau¬

ben
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den sie zu besitzen ? und verstehen sie die Hie -
roglyphcnsprache der Aegypter ? Im dritten :
Sind die Freymaurer die Seele des Staats ,
wofür sie sich in ihren Schriften ausgeben ?
Was nun die erste Frage anbelangt , so sagt
der Verfasser , diese lasse sich wegen der Ver¬
schiedenheit der Freymaurerey und ihrer La¬
gen nicht so genau mit wenigen Worten be¬
stimmen. Demungeachtet beschuldigt er sie
eines unbändigen Stolzes , der Verfolgungs¬
sucht gegen die Profanen , staatswidriger Ab¬
sichten , ( S. 15. i6 . ) der Geheimnißkräme -
rey , und die Freymaurerey überhaupt nennt
er Gaukelei) . Hierauf macht er ( S. 50. )
eine kleine Digreßion um über die schädlichen
Folgen derjenigen Freyheit zu reden, bey wel¬
cher ( um mich der Worte des Verfassers zu
bedienen ) „alles drüber und drunter gehet . "
Im zweyten Abschnitt , will er erstens den
Ursprung der Hieroglyphen , und insbeson¬
dere der Entstehung der Bildersprache bey den
Aegyptern zeigen z zweytens sucht er die Ur¬
sachen anzugeben , warum die reellen Frcy -
maurec , wie er sie nennt , in den Hierogly¬
phen den Stein der Weisen suchen. Im Vor¬
beygehen sagt er: „ Die Chemie enrblässe die
Natur , und stelle sie beschaulich dar . " Bey

der
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der Untersuchung der Hieroglyphen hätte mehr
historische Kritik angewendet werden sollen.
Seite 72 erwähnt er der Beobachtungen der

Gestirne , welche die Acgypter durch die Fern¬
gläser sollen gemacht haben. Anstatt nun
irgend einen historischen Beweis dafür anzu¬
führen , sagt er in der Anmerkung l>) „ Bey
„dieser Bemerkung über die Ferngläser möch-
„te mich vielleicht mancher Superkluge in die

„Censur nehmen, weil ich den Aegyptern die¬

selbe zugestehe. Aber der Fehler liegt bey sol¬
len Kritikastern meist darinn , weil sie ihrem
„vermeinten Wissen , und diesem sogenannten
„aufgeklärten Jahrhunderte , worinn wir le-

„ben, allzuviel trauen , und deshalb nichts ,
„weil sie sich weise dünken, in dem Alterrhu -
„ me wissen , nnd also in diesem Schwindel

„ihrer hohen Weisheit , in der Unwissenheit

„bleiben . " Seite 8z ( lu . s ) hören auch die

Poeten ihr Urtheil : „Plato hat mit allem

„Rechte die Poeten , als Sittenverderber aus

„den Staaten verbannt wissen wollen , die

„ ( wie der Vers. im Texte sagt ) in der Welt

„zu sonst nichts taugen , als thörichte Fabeln

„zu schmieden, und die Wahrheit verdächtig

„zu machen und zu verunstalten . " Am Schlüs¬

se des Abschnittes werden wieder einige Aus -
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fälle auf die Freymauwr gemacht. Im drit¬
ten Abschnitt wird von der Seele des Staats ,
wofür sich die Freymaurer ausgeben sollen ,
von der Aufklärung , (die hier als Synonim
mit der Freygeisterey und der Irreligiosität
vorgestellt wird ) gehandelt . Als die Ursachen
der neuen Aufklärungssucht giebt er an i )
die römische Politik die Menschen zu zwingen
( dies sind die eigenen Worte des Verfassers )
blindhin zu glauben ; 2) die Verfolgungen
und Mßbräuche von Seiten der Orden , vor¬
züglich des Jesuitenordens u. s. w. Wie die
Beantwortung der dritten oben erwähnten
Frage ausgefallen seyn mag , kann man aus
dem Vorhergehenden Messen . Wir machen,
den Leser besonders auf folgende Stelle auf¬
merksam. „ Wenn man ( Seite 147 heißt es )
„einen Menschen aufklären will , so soll man
„ihn nicht aus einem Jrthume in den andern
„führen , und wegen des Religionshasses der
„Partheyen und Geistlichen , nicht die Reli¬
gion ausrotten , und also nicht den Waitzen
„ mit dem Unkraute ausrauffcn ; sondern man
„sollte zeigen, aus welchen widrigen Grün¬
gen gegen die Lehre Christi die Religions -
„verfolger einander Haffen, daß sie nicht nach
„der Moral Christi handeln rc. rc:

Geo -
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Geographische Tabellen über das Lehr¬
buch der Erdbeschreibung zum Gebrau¬

che der studierenden Jugend in den k.

k. Staaten . Von Karl Ios . Hanzely ,
Pros . der Redekunst an dem k. k. Gym¬
nasium zu Brunn . 8. Brunn 1792 .

32 kr.

Diese geographische Tafeln hat der Vers. zum

Behufe der Schuljugend entworfen . Er ver¬

sichert , daß er die tabellarische Methode beym

Unterricht der Jugend in der Geographie sehr

nützlich gefunden habe. In den Tabellen sind

bloß beträchtliche Lander , und die vorzüglich¬

sten Orte jedes Landes angemerkt worden . In
der Vorrede klagt der Verf. über den Mangel

zweckmäßiger Landkarten , besonders von den

Oesterreichischcn Staaten , und giebt einige

Vorschläge darüber an. Am Ende ist auch

ein Ort - und Ländcrregister angehängt worden .

Stephan der erste König der Hungarn .
Ein Schauspiel in sechs Aufzügen , von
Xav . Girzick , Mitglied der deutschen

Operngesellschaft in Oken und Pest .
Pest 1792 . ,84 Seiten in 8- Zvrr .

Das Stück , welches der Ungrischen Nazion
- gewidmet ist , hat nichts vorzügliches an sich.

Ei -
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Einige die Ungarn und Deutschen betreffende
Ausdrücke könnten Reicht Mißverstand veran¬
lassen. In dem dritten Auftritt wird tapfer
gemordet , man hört ängstliches Geschrey der
Sterbenden , auch werden die Säbeln roth
vorn Blut vorgezeigt . Dergleichen Scenen
müssen wahrlich auf den Zuschauer kräftig wir¬
ken !! Wir empfehlen dem Vcrf. bey seinen
Arbeiten die bekannte Horazische Regel :
kec pueroü corsm populo Teiles krueiöer :
Lm bumLiis p- lsm coguse ex » oeksrius

^ l NnZyarul . IiiL KkU' -
§ 2ahö Dnviä , kt'

65 sr' 8. kataki 1^5. Lolle -
Kn20v86 §eZ Die

Wissenschaften in Uriqriscker Sprache .
Von Davrd 8LnK « von Bartzafalva ,

^^ lsor der Mathematik
und Physik am refo , mitten Cokeaio

Zresibmg . 7,2 . Auf
Zrosten des L̂ erf . 57 S . m gr8 . iZ kr.

Der durch eine gelehrte Reise «ach Göttingen
zu seinem jetzigen Professoramte gebildete Ver¬
fasser macht in diesen wenigen, aber reichhalti¬
gen Togen , die er dem Vaterland und dessen
Vorstehern und Weisen widmet , einen lobens -

wür -
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würdigen , und hie und da auch sehr wohl ge¬

rathenen Versuch , für die verschiedenen Ab¬

theilungen der Wissenschaften , und für die

vornehmsten Gegenstände derselben, Ausdrücke

in Ungrischer Sprache aufzufinden , oder zu

Lildm. Bescheiden empfiehlt er eine strenge

Prüfung seiner Vorschläge , und erwartet die

Entscheidung von der Uibereinstimmung der

Kunstrichter .

Nsg ^ ar IMtoäile

Kirül ^ naie u' Nolrütü UeLon

rörrent VetrsäLlme . lVlLll ^sr g ^ eu -

§ 6 telietseZs lLsreuc VrorlelchLii klvünc

ssLeäm l ^ emLLte ' romlüsüc Icester «

Ao I ^ Lmes Nag ^ ur L. 8. IVl. Lee. Die

Trauer Ungerns , oder der Untergang
Des Ungrischen Königs Ludwig des II -

auf dem Felde von Mohatsch , welchen

nach seiner geringen Fähigkeit in Vcr -

sen besingen wollte ein über den Ruin

seiner Nation betrübter Ungrischer
Edelmann , ss.. 8. lVk. (d. h. 5ss - r ? ^ Ä' .
-o?r von Pest 1792 . 226 S . in

8. mit einem alphabetischen Register
der in dem Werke vorkommenden Un¬

grischen Familien ; dedicirt an Se . Ex-
cell - den Freyherrn Ladislaus OrgLi »
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Vizepräsident der k. unarMen
kamnicr zu Ofen . 45 kr .

Wir zweifeln nicht , daß der Vers. mit diesemS. d. ch. s » G, . u „ ^ b^"-
?

,
Tb - m» st „, TmWrit d - s « » Estn

7 , ° ° nH»„ yad,uMj „- » bn,m,V-rn-nThok s - ° °»r, ! rk - n mst „ - « >
^ 7 " N- « . schlug; ,ss °
MMch, A, - „ „ tz„. ^ E „ „
tlauugen Ursachen, welche dem UngrischenReichntn emem schwachen König seinen UntergangLeiteten . Die Versart besteht in Trochäisch -
Qponda' . chen Strophen von 4 Zeilen einerley
Endttangs ; e. ne Form, welche sichzwar nicht fu' r

der^k/ ^ Ep ° ^ n , Mrwelche
^Hexameter am besten zu passen scheint ) destomchr hingegen für das Lustige, Naive und Leb¬
hafte jchrckt, und durch den willkührlichen Wech-stl von Spondäen und Trochäen dem Dichtervttle Freyhertlaßt , deßwegen aber auch in Un¬
gern sehr bekannt und beliebt ist. So z. E.

k- - rvdL t-ttiii - tejerislmek kejik

VslobLnörrsttük kexxverek erech' c Lc.

Der
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Der Vertrag ist lebhaft , thut den Re¬

geln der historisch- poetischen Kunst so ziemlich
Genüge , mischt sehr viel alte Mythologie
und Geschichte der Griechen und Römer ein ,
und ist besonders vom Vers. absichtlich so ein¬

gerichtet , daß die Ahnen der meisten Ungri -
schen adelichen Familien von Bedeutung , na¬

mentlich redend oder handelnd eingeführt wer¬
den. Die Begebenheiten sind nach Stephan
Broderiks bekannter Oetcripüo proelil bko-

bLrlieniis erzählt .

Neue Bücher , welche keiner ausführli¬
chen Anzeige bedürfen :

Eben so kräftiges als leichtes Mittel wider die

französische Freyheitsseuche , die sich gegenwär¬
tig fast über alle Länder Europens verbreitet ,
und jeder Religion , jedem Staate , den Unter¬

gang drohet . 8. Wien Z kr.

Der französische Freyheitsbaum , in einer Rede über
das Evangelium vom Senfkörnlcin , am nisten
Sonntage nach Pfingsten , von öffentlicher Kan¬
zel vorgetragen , und zu heilsamer Belehrung des
deutschen Bürgers herausgegeben im Jahre 1792.
Zweyte Auflage . 8. Botzen 10 kr.

Die Stimme der Bürger Oesterreichs bey ihrem
freywilligen Opfer von I . P. 8. Wien 7 kr.

Re-
'
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Zrcde kk. ieö Professors an seine Zuhörer über die
frcywilligen Kriegsbeyträge . Gehalten den 26.
Jänner 1793 in dem Hsrsaale des li . philoso¬
phischen Jahrganges . gr8. Wien 7 kr.

Anrede an die vereinigte Dorfgemeinde Gainfahrn ,
Dößlau und Großau , im V. U. W. W. , zur
Erweckung thätiger patriotischer Gesinnungen
bey gegenwärtigen Kriegslisten . Gehalten den
20. Jänner 1793 von Ernest Susterschitz , des
Stifts Melk Kapitularn , und Pfarrer zu Gain -
fahrn . Zum Druck befördert von eurem Patrio¬
ten. 8. Wien 7 kr.

De Luc in Windsor an Zimmermann in Hannover .
A. d. Franz , übersetzt. Herausgegeben von L. A.
Hoffmann . 8. Wien 7kr .

Predigt von der übel verstandenen Freyheit , welche
sich nicht für einen gesitteten Menschen , am we¬
nigsten für einen guten Christen schickt. Vorge¬
tragen in der Kirche der PP . Franziskaner den 2.
Hornung 1793 , am Festtage Mariä Reinigung ,
von P. Karl Fues , Prediger an dieser Kirche.
8. Wien 7kr .
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Nachrichte n

Wien . H. Baldenbach hat eine feine silberne
Schaumünze verfertiget,welchejedemOcstcrrcichlsckcn
und Preußischen Patrioten willkommen seyn wird.
Sie bezicht sich auf den glücklichen Frcundschafts -
bund Ihrer Majestäten Franz I». Rsm . Kaisers ,
und Friedrich Wilhelms n. Königs in Preussen .
Die Vorderseite enthält die beyden gegeneinander
gekehrten Bruststücke mit der Aufschrift : bll
»j. /rV6 . irodl . lx ; ?. — rlilk ) . ^ lbil . l!.
UOllU V88. ll bx . Auf der Rückseite sitzt die Göt¬
tinn der Eintracht , in der Rechten den Kaduccus ,
in der Linken das Füllhorn haltend , auf beyden
Seiten sieht man einen in die Erde befestigten Le¬
gionsadler . Die Umschrift ist : kklbix . vilki -
V86cVL . ?irixicxp,8 . c OlXelOkviä . Im Ab¬
schnitte steht das Jahr XkvLLXc. Il . Das Stück ko¬
stet 4 st. Zv kr. bey Rllmisch am Stockimeisenplatz .

preßburg . Von Volratrs Geschlchte Rarls
Xll . ist von H. Grafen - Joseph v. Guadanyi eine
ungarische Uebcrsctzung erschienen. — Auch Zun
mermanus L7attona ! stc >l ; , Walker! ; Ufong ,
Brougthons Religlonslexrkon , und Markincks
Nalurrecht ist in das Ungarische übersetzt worden.

Pest . Bey weingand allhicr erscheinen auf
Pränumeration : Beytrage , Beleuchtungen und
rechtliche Urkunden ; u Trends Lcbcnsgc -
schicbte .

Prag . Eine hiesige HandlungsgeftLschaft kün¬
diget eine neue Monatschrift : praktisches - Hano-
lungs - und Induftrialsournal an. Der Prä -
numerationspreis ist für den ganzen Jahrgang 6 fi.
auf den Postämtern 7 fl. Zv kr. — Der Heft des
ersten Monats wird enthalten : r ) Die ; Punkte

der
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der Anfragen Sr . Majestät im Betreff crblandi -
schen Erzeugnisse ; die Beantwortung von Artikel
zu Artikel, folget in der Fortsetzung . 2) Geschich¬te der Handlung in Böhmen , bis zur Reform deS
Handlungsgrcmii in Prqg ; die dermalige Verfas¬
sung m der Fortsetzung , g) Was zu dem derma -
l -gcn Kommerzstempel noch erforderlich sey ? um
dachcnige zu erlangen , zu was eine Waarenstem -
plung eigentlich bestimmt seyn soll. 4) Die Schäd -
«aikeit ^des Minuttenverksufes der Manufakturi -
sicn, für sie selbst, und die Mittel : wicnach je¬der Erzeuger seine Unterstützung lcichtcrdings fin¬den konnte. 5) Die Nothwendigkeit derWaaren -
quabtätsverordnungen , als das erforderlichste Be¬
dürfniß in einem Staate , wo der . Kredit für Ma -
nufakta erreicht werden soll. 6) Die Verfertigungs¬
methode der englischen Calmucks und Castors mit
beygelegten Mustern des rohen Urstoffes, des Ge¬
spinstes , der ungewalkten , gewalkten , un- und
appretirten Waaren . 7) Die Beschreibung des
chinesischen Golddruckes , auf Seiden , Mansche¬
nd' und Cotton , so durch das Kochen im heißesten
Wasser unbeschädigt bleibt , nebst beygelegten Mu¬
stern in der Natur , so in Gegenwart aller Mit¬
glieder abgedrucket und erprobet worden. 8) Preis -
aufgabe von 2o fl. für denjenigen Mechaniker ,
der ein Spinnrädchen erfindet , worauf ein Mäd¬
chen zweymal so viel von gut gedrehtem Garn in
einem Tage spinnen kann, wie bisher . 9) Preis -
aufgabe von 200 st. für den besten Entwurf , wie-
nach die Donau mit der Moldau vereinigt wer¬
den könnte , nebst beygelegten Mitteln dieses Un¬
ternehmen ohne Sr . Majestät lästig zu fallen, un¬
ternehmen zu können, und den Plan , wienach die

In -
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Interessenten dieser Unternehmung Lurch gewisse
festgesetzte, und doch leidcntliche Zolle auf besag¬
ten Vereimgungskanal Nutzen ihres gemachten Auf¬
wandes wegen zu hoffen hätten , ro ) Muster
von rohem - - bis zu dem verfeincrtesten Flachs ,
der einer Seide gleichet, nebst der Beschreibung der
Dcrfertigungsmcthode , und anderen Sachen mehr,
die , die erst noch aufgenommen werden sollende
Kunstverständige , ein jeder in seinem Fache be¬
richten werden. — Diese Jnhaltsanzeige wird
jedermann überweisen , wie wichtig und unter -
siützungswürdig diese Monatschrift wird. Mit
diesem Plane verbindet diese Gesellschaft die Er¬
richtung einer - Handlung «- und Runstkammcr
unter der Direkzion mehrerer Handlungsmitglie¬
der. Diese Kunstkammcr wird die geschickte¬
sten Künstler in allen Fächern der Fabrikat - und
Manufakturerzeugnisscn und Künsten unterhalten ;
von diesen Männern uncrmüdete Versuche machen
lassen ; und dann monatlich die Beschreibung die¬
ser Versuche mir Mustern und Zeichnungen be¬
legt, im Druck geben. Daß die Ausführung die¬
ses Entwurfes manche Hindernisse und grosse Ko¬
sten zu bestreiken haben wird , ist ganz einleuchtend ;
allein wenn selber realisirt ist , so wird es auch ein
Institut seyn, welches der Nationalindustrie einen
Schwung geben kann , um welchen ihn selbst das
Ausland beneiden wird.

Nach -
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Nachricht .
MtW- muntett durch die gütige Aufnahme meiner< 4 Werke , und unterstützt durch Hofnung , allen
kiebhavern und Freunden der Länderkunde einen an-
genehmen Dienst zu erweisen , wage ich es , eine
ganz neue

Wasser - und produkterrkarte des Kö¬
nigreichs Ungarn und einiger an¬
grenzenden Provinzen

bekannt zu machen. Es ist solche ein wiederholter
Aerjuch meiner schon bekannten geographisch - oater -
limbischen Bemühungen , welchen ich um so kühner
und freudenvoller ans Licht treten lasse, je gewis¬
ser es hr , daß über denselben noch jeder Kenner ,

zu Gesichte gekommen, sein vollkommenstes
Wohlgefallen geäußert hat .

Man crbbckct auf ihr den Lauf der Flüsse und
stehenoeu Gewässer mit Städten , Märkten und an -
dem Oertern besetzt , welche , der Absicht gemäß ,
nothwendig beygefügt zu werden verdienten . Da¬
durch denke ich jenem Mangel abzuhelfen , welchen
die Herren Recensenten meines Lexikons in der be¬
liebten Ienaischen Litteraturzeitung bemerkt, indem
sie daftlbst die Beschreibung der Flüsse vermißten .

Die Haupterzcugniße des Landes , verschiedene
Gewerbe , Manufakturen und andere Merkwürdig -
. erten sind durch bekannte , und deutlich gleichsam
redende Zeichen , die überdies am Rande mit einer
lateinisch - deutsch- und imgarischen Erklärung be¬
gleitet werden , bey jedem Orte angemerkt .

Diese Zeichen stellen vor : Zug- und Raubvö -
gel z Schlacht - Wild - und Raubthiere ; Horn -

Bsr -
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Borstenvieh - Schaaf - und Pferdezucht ; Ticncn -
und Scidenwürmerpflege ; Haufenfaiig ; Schildkrö¬
ten u. dgl.

Aus dem pflün ; enreicbe : Flachs - Hanf To¬
bak- Weinbau , Getraide , Reiß , Safran , Melo¬
nen , Obst , türkischen Pfeffer ; dann Limbäume ,
Maulbeerplantagen und andere Baumschulen ; Ei¬
cheln , Wasser - oder Stachclnüße , Torf .

An Mineralien kommen vor : Metalle , Halb -
metaüe , Asbest , Magnet . Edelsteine als : Dia¬
manten , Opale , Granaten , Perlen ; ferner Stein -
Marmor - Alabasterbrüche ; Kreide ; Salz ; Stein¬
kohlen ; Cemcntwaffer , Sauerbrünne , Bader : c.

Ausser dem findet man : Amalgamir - Schmelz -
Glashütten ; Eisen - und Kupfcrhämmer ; Stampf -
werkc , Münzsrädte , Buchdruckereycn , Fabriken ,
Brandwcin - und Potaschenbrennereyen ; Brett -
Papier - Pulver - Schleif - Stampf - und Walk¬
mühlen. Noch werden angezeigt : vulkanische und
andere Berge , Höhlen , Thäler , Römer- Schanzen ,
und römische Wachthügcl ; Damme , Holzflöße ,
Schleusten , Uebersichten , Salz - Holz - und Kup¬
ferNiederlagen ; Goldwäschercycn . Alte Schlößcr ,
Schlachten und Friedcnsvündniße , CoMmcrzial -
Embruchsstationen >c.

Um sich ab: r auf dieser Karte unverweilt ori -
enriren zu können , sind die Wappen aller «»grän¬
zenden Reiche , und eines jeden Komitats beyge¬
setzt. Diese letzten enthalten meist schon an sich
einige Hauptprvdukte ihres Bezirkes , oder auch
Gewässer und andere historische Deutungen , und
dienen um so mehr zum Zweck, können auch Lieb¬
habern der Heraldik als würdige Denkmäler des
Alterthums angenehm und schätzbar seyn.

Zur
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Zur schnellen Uebersicht der Nationen findetman die Wohnorter der Deutschen , Ungarn , Schlo -
wachen , Rußnacken , Wallachen , Kroaten , Wen¬
den und Illyrler durch Farben angezeigt . Auch
<md ein paar Ortschaften , wo Klementmer und
Dzotacken wohnen, jene in Sirmien , diele imScm -
pliner Komirat , nicht ausser Acht gelassen worden .

So wie ich nun nicht ohne allen Grund
hoffe , mit dieser Karte , welche unter der geschickt" u Kund des Herrn Junkers vortreflich gerathen
ist , Liebhaber des Vaterlandes , und andere Freun¬de geographischer Neuheiten auf das Angenehmste
zu überraschen ; >o bin ich auch ganz überzeugt :die Anschaulichkeit und Uebersicht so mannigfalti¬
ger und zusammcngedrungener Gegenstände eines
^ansehnlichen Reiches , dürfte der Jugend , dem
Pädagogen , spekulirenden Kaufmann , Gelehrtenund Staatsmann , dann dielen andern eben so Ver¬
gnügend , als itttzlich seyn.

Es ist diese Karte auf einem Royalboqen sau¬ber abgedruckt allhier in Wien bey mir selbst für
ist . zokr . zu haben.

Iol ) . Matthias Korabinsky .
N. S. Bey Bestellungen bittet man

Briese und Geld frankirk einzusenden.
Mein Logis ist im Tempel auf der Mieden .

Von dem Oe. M. erscheint alle Sonnabende I
oder I ^ Bogen. Man pränumerirt hierauf ganzjah«
r ^ in Wien in der D-llifchen Buchhandlung mir Z ff.
— Auf den Postämtern der k. k. Erbiande mit 4 fi.
ZO kr. Wege» Bestellung der angezeigten Bücher
kann man sich an obige Buchhandlung wende».
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